
UNA ärgert auch den Leader
F91 DÜDELINGEN - STRASSEN 1:1 (1:0)

Christelle Diederich

Eine Hälfte für jeden – einen 
Punkt für alle. Das Spitzen-
spiel zwischen dem Leader 
und seinem Verfolger Strassen 
endete mit einem leistungs-
gerechten Remis. Nachdem 
F91 einen deutlich besseren 
Eindruck in Hälfte eins mach-
te, kamen die Hausherren 
nach der Pause nicht mehr mit 
dem Offensivdrang der Stras-
sener zurecht.

Die Düdelinger haben gegen-
über dem 3:0 gegen die Fola 
einen Wechsel vorgenommen: 
Bojic rutschte auf die Bank und 
Da Cruz wieder in die Startelf. 
Langfristig fällt bekanntlich Tor-
wart Joubert nach seiner Achilles-
sehnen-Operation aus. Ob das 
Risiko, ohne jungen Ersatztor-
wart anzutreten, irgendwann mal 
zum Problem wird …? Gestern 
jedenfalls saßen fünf Feldspieler 
auf der Bank. Dort durfte Coach 
Carlos Fangueiro übrigens nicht 
Platz nehmen. Er wird auch kom-
mende Woche noch gesperrt feh-
len. Bei den Strassenern gab es 
nach dem 3:2 gegen Wiltz keine 
personellen Änderungen. 

Der F91 ließ im eigenen Haus 
keine Zweifel aufkommen, wohin 
die Reise gehen sollte. Özcan im 
UNA-Tor musste sich bereits in 
der 3. ein erstes Mal strecken. 
Die zweite Aktion von Kirch 
bereiteten Sinani und Van den 
Kerkhof für den Kapitän vor (6.). 
Die Düdelinger waren ständig in 
Ballbesitz, während Perez allein 
im Strassener Sturm nicht wirk-
lich in Erscheinung treten konnte 
– da der F91 das Mittelfeld be-
herrschte. Sinanis Versuch und 
den Nachschuss von Hassan pa-
rierte Özcan. 

Es dauerte bis zur 18., ehe die 
UNA ihre Defensivreihe erstmals 
entlasten konnte. Nach einem 
Abseitspfiff war es bei der fol-
genden Aktion Perez, der eine 
Flanke in den Strafraum spielte. 
Sowohl sein Schuss als auch der 
Versuch von Valente aus zwei-

ter Reihe wurden abgefälscht. 
Nach dieser vergebenen Chan-
ce riss der Gastgeber das Ruder 
wieder herum – und erzielte sei-
nen Führungstreffer. Kirch und 
Sinani kombinierten toll auf der 
linken Seite, ehe der Luxembur-
ger für Bettaieb auflegte. Der 
ließ sich nicht lange bitten und 
drückte das Leder mithilfe sei-
ner Hacke über die Linie (14.). 
Dass es beim 1:0 blieb, hatten die 
Strassener auch etwas Glück zu 
verdanken: Nach einer Ecke kam 
Van den Kerkhof völlig frei ste-
hend aus 20 Metern zum Schuss. 
Seine Volleyabnahme senkte sich 
gefährlich hinter der Mauer und 
knallte an die Latte. Andernfalls 
hätte sich „VDK“ definitiv für die 
Wahl zum Tor des Monats an-
gemeldet.

Eine UNA-Taktikänderung 
hatte zur Folge, dass die Par-
tie gleich nach der Pause end-
lich Fahrt aufnehmen konnte. 
Denn Cossou nahm in Durch-
gang zwei eine offensivere Hal-
tung ein. Damit wurde Strassen 
gefährlicher – aber vor allem prä-
senter. Erst prüfte Perez Esposi-
to in der 50. aus kurzer Distanz 
nach einer Stulin-Ecke, ehe Perez 
clever auf die rechte Seite passte. 
Diouf kam nicht an den Ball und 
machte den Weg für Cossou frei, 
der vollstreckte.

Cossou hatte aufgepasst, als 
der F91 im eigenen Strafraum 
mit dem Feuer spielte (66.). Die 
Partie war komplett offen und 
es boten sich der UNA mehrere 
Einschussmöglichkeiten.Düde-
lingen hatte seinen Faden kom-

plett verloren. Besonders schön 
war der Zuckerpass von Perez 
auf Diaf in der 78., der aber nicht 
einnetzen konnte. So endete das 
Spitzenspiel mit einem mehr als 
gerechten Unentschieden – worü-
ber sich aber wohl nur die Gäste 
freuen dürften.

Racing Nutznießer des Tages
RACING FC UNION LËTZEBUERG - FC DÉIFFERDENG 03 3:1 (1:0)
Carlo Barbaglia

Durch einen schwer er-
kämpften Heimsieg gegen 
Déifferdeng 03 hat der haupt-
städtische Racing Leader F91 
an der Tabellenspitze ein-
gefangen. Das Sturmtrio Ma-
bella, Françoise und Rossi 
sorgte für die nötigen Tore, 
derweil Differdingen derzeit 
auf der Stelle tritt.

Bei tristem November-Wet-
ter dauerte es gestern auf Ver-
lorenkost eine Weile, bis etwas 
Nennenswertes auf dem Spiel-
feld passierte. Die erste Viertel-
stunde war fast ausschließlich 
von taktischem Geplänkel ge-
prägt, erst in der 16. gab es den 
ersten Torschuss zu verzeichnen. 
Aus spitzem Winkel stellte Ra-
cing-Stürmer Mabella den Differ-
dinger Torwart Amodio erstmals 
auf die Probe. 

Nach und nach bekamen die 
Hausherren Oberwasser, ein 
Weitschuss von Françoise lande-
te ebenfalls in den Armen von 

Amodio. Ein Offensivfeuerwerk 
war die Auseinandersetzung aber 
nicht, beide Teams waren in ers-
ter Linie darum bemüht, den Ball 
in den eigenen Reihen zu halten. 
Differdingen trat kaum gefährlich 
in Erscheinung, es dauerte fast 
eine halbe Stunde, bis Gulluni 
mit einem Fernversuch den Kas-
ten von Ruffier deutlich verfehlte. 
In Abwesenheit von Buch und 
Joachim wurde Sturmspitze Bar-
bosa von seinen Mitspielern nur 
ganz selten in Szene gesetzt, der-
weil Da Mota meist mit Defensiv-
aufgaben beschäftigt war. 

Es bedurfte schon einer feinen 
Einzelleistung von Mabella, um 
den Torreigen zu eröffnen. Nach 
Zuspiel von Ikene trickste der 
Racing-Torjäger seinen Gegen-
spieler aus und erzielte in der 43. 
aus rund 18 m mit einem platzier-
ten Flachschuss das 1:0. 

Anstatt einer Reaktion der Dif-
ferdinger gab es für die Gäste nur 
zwei Minuten nach dem Seiten-
wechsel einen zweiten Nacken-
schlag. Der eingewechselte 
Hennetier schickte Ikene in die 

Tiefe und dessen Flanke ver-
wandelte Françoise per Kopf 
zum 2:0. Doch nur wenige Mi-
nuten später war die Partie wie-
der offen. Nach einer Ecke von 
Da Mota gab es ein Zögern in 
der Racing-Abwehr, Barbosa 
nutzte die unübersichtliche Situ-
ation, um in der 53. auf 2:1 zu 
verkürzen. Beflügelt von ihrem 
ersten Treffer, zeigten die Differ-
dinger in der Folgezeit weitaus 
mehr Engagement, sie spielten 
aggressiver und setzten den Ra-
cing leicht unter Druck. 

Die Gäste gewannen nun die 
meisten Zweikämpfe, doch mit-
ten in ihrer besten Phase folgte in 
der 69. ein erneuter Rückschlag. 
Mabella bediente mustergültig 
seinen Mitspieler Rossi und der 
stellte den Zwei-Tore-Vorsprung 
wieder her. Der dritte Gegen-
treffer bremste die Gäste in 
ihrem Elan, es dauerte bis in die 
Schlussminuten, ehe die Differ-
dinger wieder gefährlich wurden. 
Ein Versuch in der letzten Minu-
te von Barbosa landete aber nur 
am Pfosten, danach war Schluss.

Die beiden Torschützen auf einem Bild: Cédric Cossou (l.) und Adel Bettaieb (r.)
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Statistik  
F91: Esposito – R. Delgado, 
Cools, Diouf (70. Hansen) – 
Van den Kerkhof, Morren, Da 
Cruz (59. Bojic), Sinani, Van 
den Kerkhof – Hassan (59. 
Muratovic), Bettaieb 
Strassen: Özcan – A. Agovic, 
Bernardelli, Siebenaler, Stu-
lin – Bacconnier – Cossou (90. 
Lopes), Valente (90.+1 Mas-
trangelo), Rouffignac, Weirich 
(37. Diaf) – Perez 
Schiedsrichter: Torres – Ries, 
Coimbra 
Gelbe Karten: Diouf, Cools – 
Bacconnier, Cossou 
Torfolge: 1:0 Bettaieb (24.), 1:1 
Cossou (53.) 
Beste Spieler: Van den Kerk-
hof, Esposito, Cools – Cossou, 
Perez, Diaf 
Spieler des Spiels: Cédric Cos-
sou hatte deutlich mehr Spaß 
in der zweiten Hälfte. Sein 
Offensivdrang zahlte sich aus. 
Zuschauer: 455 zahlende 
Mister Vorlage: Sein Assist 
zum 1:0 war bereits die 12. 
Vorlage der Saison für Dejvid 
Sinani. 
Erst Schatten, dann Licht: Für 
die UNA ging es im defensiven 
4-1-4-1 in erster Linie darum, 
einen frühen Rückstand zu 
vermeiden. Dies hatte aller-
dings zur Folge, dass der 
eigentlich Sieggarant Antho-
ny Perez vorne drin in den ers-
ten 45 Minuten nicht wirklich 
in Erscheinung treten konn-
te. Das änderte sich allerdings 
gleich nach der Pause. 
Ein Tag zum Vergessen: 
Unglücklich beim Gegentreffer 
und ein kapitaler Fehlpass in 
der 76.: Für F91-Verteidiger 
Diouf wird diese Partie nicht 
positiv in Erinnerung bleiben.

Stimmen  
Enzo Esposito (F91): „Wir 
haben nach der Pause an 
unserem System festgehalten. 
Strassen hat Druck gemacht 
und mit etwas Glück aus-
geglichen. Wir haben zwei 
Punkte verloren. Gerade im 
Hinblick auf den Titel sind es 
diese Spiele, die nachher kost-
bar sein können.“ 
Christian Lutz (Strassen-Trai-
ner): „In der Pause haben wir 
umgestellt und einen besseren 
Zugriff bekommen. Die Jungs 
haben eine tolle Mentalität, 
ich bin stolz auf sie. Wir hät-
ten in der ersten Hälfte viel-
leicht etwas mutiger auftreten 
sollen. Das haben wir dann 
danach gemacht und es hat 
geklappt.“

Statistik  
RFCUL: Ruffier – Amiri (46. 
Hennetier), Skenderovic, Cril-
lon, Büch – Holter, Nakache 
(57. Pokar), Ikene (73. Tinelli) - 
Françoise, Mabella, Rossi 
D03: Amodio – Franzoni, 
D’Anzico, Brusco, Osmanovic 
(79. Marinus), Da Mota – Gul-
luni, Tamba (67. Sakava), De 
Taddeo, Almeida (52. Eren) – 
Barbosa 
Schiedsrichter: Sabotic – Dias, 
Malena 
Gelbe Karten: Amiri - Da Mota, 
Osmanovic 
Torfolge: 1:0 Mabella (43.), 2:0 
Françoise (47.), 2:1 Barbosa 
(53.), 3:1 Rossi (69.) 
Beste Spieler: Mabella, Ikene, 
Skenderovic – Amodio, Gullu-
ni, Barbosa 
Zuschauer: 300 zahlende 
Spieler des Spiels: Yann 
Mabella. Auf den Racing-Stür-
mer war wie so oft in die-
ser Saison wieder Verlass. Er 
schoss das befreiende 1:0 und 
war am dritten Treffer von 
Rossi maßgeblich beteiligt.

Trainerstimmen  
Jeff Saibene (RFCUL): „Mit 
Ausnahme einer kleinen 
Schwächeperiode im zwei-
ten Abschnitt bin ich mit 
der Leistung meiner Mann-
schaft zufrieden. Vor allem in 
der Offensive sind wir immer 
gefährlich und können stets 
den einen oder anderen Tref-
fer erzielen. Differdingen war 
aber der erwartet schwere 
Gegner, insgesamt geht unser 
Erfolg vollauf in Ordnung. 
Es wartet trotz der guten 
Tabellensituation jedoch noch 
jede Menge Arbeit auf uns.“ 
Pedro Resende (D03): „Mit 
der ersten Halbzeit war ich 
nicht zufrieden. Durch die 
Ausfälle von Buch und Joa-
chim fehlen uns in der Offensi-
ve die Alternativen. Im zweiten 
Abschnitt waren wir nach dem 
Anschluss dem Ausgleich sehr 
nahe, leider haben wir in die-
ser Phase den dritten Gegen-
treffer kassiert. Wir haben 
aber zu keinem Zeitpunkt 
aufgegeben, der Racing war 
jedoch effizienter.“
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